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Die «kopflose" Mode
Ob Regen näßt, ob Sonne sticht,
Mensch, trage Hui und Mütze nicht!

Mensch, leg dich hernach lieber
Ins Reit mit einem Fieber.

Doch willst du gsund und fröhlich sein
Bei Regen und bei Sonnenschein -

Dann trag den BORLEFINO - Hut,
Er schützt dich und er kleidet gui,

Dann trage TEDDY- Mützen,
Sie kleiden gut und schützen.

Hut- und Mützenfabrik
Felber & Co., Wädemwil

Fabrikanten:
feinster Haarhüte Borlefino",
der beliebten »Teddy "-Mützen.

Kein Detail-Verkauf!

Wettbewerb
Lieber Nebelspalter!
Ich mache Dich verantwortlich für meine
Scheidung und überweise Dir schon jetzt
ein Unkostenbudget von 70 Fr. (runde
Summe für einen zerbrochenen Spiegel
und eine zerbeulte Stirn). Du bist nämlich
an allem schuld.
Die Sache fing ganz harmlos an. Meine
Frau wollte jene Preisaufgabe lösen
(dieselbe, die Du später richtig stelltest).
Sie bemühte sich also, und zwar stundenlang

und da sie die Lösung nicht
herausbrachte, wurde sie etwas ärgerlich. Ich
sass dabei und fragte bloss hie und da,
ob sie's endlich habe; und da sie in
steigender Mißstimmung jedesmal gestehen
musste, sie hätte es noch nicht, da
erbarmte ich mich zuletzt ihrer Einfalt und
sagte: «Zeig mal her!» und ich legte
die Schnitzel zusammen so und so
und so da stimmte etwas nicht!
Meine Frau triumphierte und da mich dies
ärgerte, versprach ich ihr, es gleich raus
zu haben und als sie mich dann nach
drei Stunden fragte, ob ich es jetzt habe,
da verwies ich sie streng ihrer Bosheit.
«Es ist eine äusserst schwierige Aufgabe»,
sagte ich, und vertiefte mich von neuem in
das Problem. Heimlich aber hatte ich
bereits eine Wut auf meine Frau. Begreiflich.
Nach weiteren zwei Stunden hatte ich die
Ueberzeugung gewonnen, die Aufgabe sei
falsch gestellt, und ich sagte meiner Frau:
«Die Aufgabe ist falsch gestellt!» Wenn
Du nun aber glaubst, sie hätte das
eingesehen, so irrst du dich gewaltig. Sie lachte
vielmehr so spöttisch, dass mir gleich die
Galle aufstiess und ich einen ganz
bitteren Mund bekam. Ich antwortete; «Die
Aufgabe ist garantiert falsch gestellt und
ich werde mich gleich bei der Redaktion
beschweren!» «über deine eigene
Dummheit .» ergänzte meine Frau und
das machte mich doppelt wütend, weil
ich ihr dasselbe bei ähnlicher Gelegenheit
erst gestern gesagt hatte. Ich wurde
erregt und sagte: «Nein, über deine perfide
Bosheit werde ich mich beschweren!»
und das fasste meine Frau übel auf und
der Krach war da.
Wie in der Folge ein Spiegel in Trümmer
ging und eine wertvolle Blumenvase
direkt auf meiner Stirn landete
(wunderbarerweise ohne zu zerbrechen) wie
also all dies geschah, das mag ich nicht
erzählen. Es gehört ins Konto Privat.
Dagegen muss ich nochmals festhalten, dass

all dies nur durch Deine Schuld so kam
(stelle du deine Aufgaben bitte richtig oder
schreib' wenigstens gleich dazu, dass sie
falsch sind) und wenn nicht, dann zahle!
70 Franken ist billig. Der Spiegel kostete
neu 85 Fr. Die Beule rechne ich gar nicht.
Mit Gruss dein F. W.

Lieber Freund! Ihre Ehe scheint uns auch
so eine Preisaufgabe, bei der etwas nicht
ganz stimmt. Da ist allerdings die Scheidung

das einzige Mittel, um das Problem
zu lösen! Grüezi!

Daetwyler eigenhändig?
Auf der Rückseite eines Konto-Auszuges
(über Fr. 28.50) zu Händen von Herrn
Daetwyler (des bekannten Dienstverweigerers)
erhalten wir ein prima ff. satirisches
Gedicht über eben jenen Herrn Daetwyler
wobei uns bloss eines rätselhaft bleibt
nämlich: Wie der Schreiber zu jenem Konto-
Auszug kommt? Wir geben die Verse
nachstehend zur Wiedergabe.

Weltfrieden!
Ganz einfach geht es auf der Welt
dem Menschen der auf Wahrheit hält.
In Zürich weiss es jedermann
«Daetwyler spricht» so fängt es an:
«Daetwyler spricht: ihr lieben Leute!
Ganz einfach machen wir es heute
Wer Gott und Menschen lieben will
lebt türderhin nur als Civil,
Statt einer Militär-Armee
mit Säbel, Bayonett, Gewehr.
Daetwyler spricht, es wird gelingen
die Welt mit Liebe zu überwinden.
Mit Jesus, Buddha, Laotse
Mit Tolstoi und Confutse
Heraus ihr Wahrheits-Kämpfer
Dem Völkerhass ein Dämpfer.
Jetzt gilt es aufzuschauen
Das Welten-Reich zu bauen
Der Liebe und der Einigkeit
Daetwyler spricht: Jetzt ist's so weit.

(bitte höfl. um Abzug-Nummer)
Unterschrift fehlt!
Wir hoffen, die Verse werden doch nicht
etwa von Daetwyler selbst sein. Das wäre
ja. Und doch fürchten wir fast, sie sind es

doch! Unsere Zweifel belegen wir durch
eine Postkarte (mit aufgeklebtem Inserat zu

Daetwylers Vorträgen) und folgendem
Begleittext:

Daetwyler erwartet auch vom Nebelspalter

mehr innere Selbst-Besinnung, damit
er seine Pflicht erfüllen kann, das Volk
durch echten Witz auf seine Fehler und
auf seine Schwächen aufmerksam zu
machen. Nebel ist all unser äussere,
geräuschvolle Kultur, wie ein Nebel über
dem Bodensee und erst durch neuen
Impuls zum Individualismus wird die

Herrlichkeit wahren Menschentums und

göttlicher Natur wieder lebendig
Auch diesmal fehlt die Unterschrift!
Wir befürchten, dem Schreiber fehlt noch
mehr als die Unterschrift. (Frage an den

Leser): Und was befürchten Sie?

Über 600,000 Herren
aus allen Ländern könnten Ihnen bestätigen, daß das
Rasieren ein Vergnügen ist, wenn die Klinge jeweils
zuvor auf dem ALLEGRO", dem bewährten Schleifund

Abzieh- Apparat, geschärft worden ist. Eine gute
Klinge, regelmäßig auf dem ALLEGRO" geschliffen,
hält ein Jahr aus und schneidet stets wie neu. Elegant
vernickelt Fr. 18, schwarz Fr. 12. in den
Messerschmiede- und allen andern einschlägigen Geschäften.

Prospekt gratis durch :

Industrie A.-G. Allegro, Emmenbriicke 4 (Luzern).
Das ff a it t; b n t's t e Hesctietili fiir die M&nnerweUî
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vie kopflose" I^o6e
/?e</er-i nâ/M, c>/> Lonne ^//cn/^

^Tenscn, /^oAe /-u/ unc/ /Vû/--:e n/o',//

/Venzoì /e<7 c//c-n ner^nâc/? //e/>er-
/ns Ze// m// e/nem /"/oàer^.

Ocicn iv///^/ à A-zunc-/ unc/ //-c»n//cn ^e/n
Ae/ ^?e</en unc/ 5e- Lonnen^cne/n -

Sonn /^SA à 0 0I?I.e^Iit>I0-//u/,
^> Icnü/--:/ c-Z/o'! unc/ e/- /r/e/c/e/ Au^>

Sânn r>â9<- ?>ìI0 0V-/Vàen,
L/e /c/e/c/en Au/ unc/ ^cnàen.

kkut- unä I^tütcenkobrik

fabrikonten:
feinster ktsorküte korlekino",
àer beliebten .Leääv"->tui!?en.

Kein Oetsil-Verkouk

Vi/ettoewerb
Lieber lVebelspslter!
Ick macke Vick versntwortlick iiir meine
8ckeiäung unä überweise Oir sckon jetct
ein Onkostenbuäget von 70 Lr. srunäe
8umme lür einen cerbrockenen 8piegel
unä eine verbeulte 8tirn). Ou bist nsmlick
sn sllem sckulä.
Oie 8acke iing gsnc ksrmlo» sn. lVIeine
Lrsu wollte jene preisauigsbe lösen (äie-
selbe, äie Ou später ricktig stelltest).
8ie bemükte sick slso, unä cwar stuncien-
Isng unä äs sie äie Lösung nickt kersus-
brsckte, wuräe sie etwss ärgerlick. Ick
ssss äsbei unä krsgte bloss kie unä äs,
ob sie's enälick ksbe; unä äs sie in stei-
genäer lvliüstimmung jeäesmsl gesteken
musste, sie kstte es vock nickt, äs er-
bsrrnte ick mick culetct ikrer Linislt unä
ssgte: «Teig msl ker!» unä ick legte
äie 8cknitce> cussmmen so unä so
unä so äs stimmte etwss nickt!
lVleine Lrsu triumpkiert« unä äs mick äies
Ärgerte, versprsck ick ikr, es gleick rsus
cu ksben unä sls sie mick äann nsck
ärei 8tunäen kragte, ob ick es jetct kabe,
äs verwies ick sie streng ikrer öoskeit.
«Ls ist eine äusserst sckwierige ^uigsbe »,

ssgte ick, unä vertiekte mick von neuem in
äss Problem. Heimlick sber kstte ick be-
reits eine Wut aul meine Lrau. Legreiilick.
lVsck weiteren cwei 8tunäen katte ick äie
Oeberceugung gewonnen, äie ^ukgsbe sei
kslsck gestellt, unä ick ssgte meiner Lrsu:
«Oie ^ukgabe ist kalsck gestellt! » Wenn
Ou nun aber glaubst, sie kätte äas einge-
seken, so irrst äu äick gewaltig. 8ie lackte
vielrnekr so spöttisck, äass mir gleick äie
(.slle sukstiess unä ick einen gan?
bitteren lVlunä bekam. Ick antwortete: «Oie
^ukgabe ist garsntiert islsck gestellt unä
ick weräe mick gleick bei äer Leäsktion
besckweren!» «über äeine eigene
Oummkeit > ergäncte meine Lrsu unä
äss msckte mick äoppelt wiitenä, weil
ick ikr ässselbe bei äknlicker lZelegenkeit
erst gestern gesagt katte. Ick wuräe
erregt unä ssgte: «lVein, über äeine perliäe
Loskeit weräe ick mick besckweren!»
unä äas iasste meine Lrau übel auk unä
äer Krack war äa.
Wie in äer Lolge ein 8piegel in Lrümmer
ging unä eine wertvolle Llumenvsse äi-
rekt aui meiner 8tirn lanäete (wunäer-
bsrerweise okne cu cerbrecken) wie
slso all äies gescksk, äss mag ick nickt
ercäklen. Ls gekört ins Konto privat. Oa-
gegen muss ick nockmsls kestkslteo, äass

all äies nur äurck Oeine 8ckulä so kam
(stelle äu äeine ^uigsben bitte ricktig oäer
sckreib' wenigstens gleick äscu, ässs sie
kslsck sinä) unä wenn nickt, äsnn cakle!
7t> Lranken ist billig. Oer 8piegel kostete
neu 85 Lr. Oie Leute recknë ick gar oickt.
iVlit Qruss äein L. W.

Lieber Lreunä! Ikre Lke sckeint uns suck
so eine Lreissukgsbe, bei äer etwss nickt
gsnc stimmt. Os ist slleräings äie 8ckei-
äung äss eincige Nittel, um äss Problem
cu lösen! Lrüeci!

Osetwvler eißent»än6iZ?
vXuk äer Lückseite eines Konto-^uscuges
süber Lr, 28,5»! cu kksnäen von kkerrn Oset-
wvler säes beksnnten Oienstverweigerersj
erkslten wir ein prims kk, sstirisckes (Ze-

äickt über eben jenen kkerrn Osetwvler
wobei uns bloss eines rätsclkskt bleibt
nsmlick- Wie äer 8ckreiber cu jenem Konto-
^uscug kommt? Wir geken äie Verse nsck-
stekenä cur Wieäergsbe,

Weltirieäeo!
Lanc einisck gekt es sui äer Welt
äem iVlenscken äer sui Wakrkeit ksit.
In Surick weiss es jeäermann
«Osetwvler sprickt» so längt es an:
«Osetwvler sprickt: ikr lieben Leute!
Lsnc einisck mscken wir es keute
Wer Lott unä lvlenscken lieben will
lebt küräerkin nur sls Livil,
8tstt einer lVlilitär-^rmee
mit 8äbel, Lsvooett, Lewekr.
Osetwvler sprickt, es wirä gelingen
äie Welt mit Liebe cu iiberwinäen.
iVlit ^esus, Luääks, Lsotse
iVlit Lolstoi unä Loniutse
Heraus ikr Wskrkeits-Kämpier
Oem Völkerkass ein Osmpler.
^etct gilt es suicusckaueo
Oas Welten-Leick cu bsuen
Oer Liebe unä äer Linigkeit
vLetwvIer sprickt: ^ietct ist's so weit.

sbltte köil. um ^bcug-biummer)
Ontersckrikt keklt!
Wir Kokken, äie Verse weräen äock nickt
etws von Osetwvler selbst sein. Oss wäre
js. Onä äock kürckten wir ksst, sie sinä es

äock! Onssre ?weiksl belegen wir äurck
eine Lostksrte Imit sukgeklebtem Inserst cu

Osetwvlers Vorträgen! unä kolgenäem Le-
gleittext-

Osetwvler erwsrtet auck vom lVebelspslter

mekr innere 8elbst-öesinnung, äamit

er seine pklickt erküllen kann, äas Volk
äurck eckten Witc auk seine Lekler unä
auk seine 8ckwäcken sukmerkssm cu
mscken. lVebel ist sll unser äussere, ge-
rsusckvolle Kultur, wie ein lVebel über
äem Loäensee unä erst äurck neuen
Impuls cum Inäiviäuslismus wirä äie

Herrlickkeit wskren iVlensckentums unä

göttlicker lVstur wieäer lebenäig
^uck äiesmsl keklt äie Ontersckrikt!
Wir bekürckten, äem 8ckreiber keklt nock
mekr sls äie Ontersckrikt, sLrsge sn äen

Lesers Onä wss bekürckten 8ie?

vber 600,000 Nerren
aus »Neu t.anâern könnten Iknen bestätigen, äaö â->s

-»vor au! item ,,/-ì>.l.àSs-t0", âem keväkrien SckieU-

Kiinge. rexeimäNig »ul âem ^-ìl.I.U<ZIî<>" gescbiillen,
ksit ein^akr au« unci sckne>â-.t stets vie neu f>eg»nt
vernickelt fr> N> sckvar- fr. I?. in cien Iviesser-
sckmiecle- unci »Nen anciern einscbiägixen Oesckälieu.

Prospekt gratis âurck :

industrie à.-t!, Allegro, IZmmenbriicke 4 it.u?ern).
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